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	Qualitative Berichterstattung Schwerpunkt 1 „Sprache und Bildung“: FRAGEN ZUR 
UMSETZUNG

	Einreichung jeweils per 30. April

	Für genauere Informationen siehe Weisung „IV. INTEGRATION“ (Kapitel 4) unter http://www.bfm.admin.ch/bfm/de/home/themen/rechtsgrundlagen/weisungen_und_kreisschreiben.html


Zum Ausfüllen: bitte graue Textfelder (       ) einmal anklicken und Kästchen (  FORMCHECKBOX 
 )mit Hilfe von Doppelklick aktivieren.





1
ANGABEN ZUR ERFASSENDEN PERSON für Rückfragen

Kanton:      
Ansprechperson: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail:    
2
ZIELERREICHUNG

a)
Ergaben sich im Verlaufe des Berichtsjahres Abweichungen und Anpassungen innerhalb der Programmziele und/oder Indikatoren (z.B. Zielgruppen, Meilensteine u.ä.). Wenn ja, welche?        Warum? 
b)
Welche Fortschritte zur Zielerreichung wurden im Verlaufe des Jahres erzielt? 


Zeigen Sie dies für die einzelnen Programmziele kurz auf.   
c)
Ergaben sich im Verlaufe des Jahres Abweichungen und Anpassungen hinsichtlich der für das Berichtsjahr geplanten Massnahmen? Wenn ja, welche (z.B. nicht durchgeführte Sprachkurse)?        Warum?       
d)
Welche künftigen Verbesserungsmöglichkeiten sehen Sie in Ihrem Programm und worin bestehen die grössten Herausforderungen?      
3
FRAGEN ZU DEN SPRACHANGEBOTEN


Wenn Sie über keine zugänglichen Daten verfügen, bitten wir Sie Schätzungen bzw. 
Grössenordnungen anzugeben.

a)
Wie hoch ist der Prozentanteil folgender Sprachlernangebote am gesamten Förderangebot (ergänzende Angaben zum Mikroreporting Massnahmentyp: Sprachangebote - Ziel Sprachförderung)? 

· Einstieg- bzw. Motivationskurse: Prozent
· Niveau A1 bis A2 (GER oder äquivalent): Prozent
· Niveau B1 (GER oder äquivalent): Prozent
· höher als B1(GER oder äquivalent): Prozent
· andere Angebote, nämlich:      : Prozent
b)
Werden Qualitätsstandards im Rahmen der Sprachangebote verlangt?


 FORMCHECKBOX 

JA, bei Kursanbietern


Welche Standards (z.B. Label EduQua)?      


Im Vergleich zum Total der Kursanbieter: Prozent

 FORMCHECKBOX 

JA, bei Lehrpersonen 



Welche Standards (z.B. Fähigkeitszeugnis DaZ / Zertifikat SVEB)?      


Im Vergleich zum Total der Lehrpersonen: Prozent

 FORMCHECKBOX 

JA, bei der Beschreibung der Kompetenzen der Teilnehmenden



Welche Standards (z.B. Kompetenzbeschreibung des GER)?      


Im Vergleich zum Total der Kursangebote: Prozent

 FORMCHECKBOX 

JA, bei der Festlegung der Lehrpläne bzw. Lernziele 



Welche Standards?      


Im Vergleich zum Total der Kursangebot: Prozent

 FORMCHECKBOX 

JA, andere 



Bitte auflisten!      


Im Vergleich zum Total der Angebote: Prozent

 FORMCHECKBOX 

NEIN, es werden keine Standards verlangt.

4
FRAGEN ZU DEN TEILNEHMENDEN 
Wenn Sie über keine genauen Angaben verfügen, bitten wir Sie Schätzungen bzw. Grössenordnungen anzugeben.
c)
Wie werden die Teilnehmenden in die Klasse eingeteilt? 


Bitte beantworten Sie jeweils mit ja/nein:


JA
NEIN


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
 Einstufungstest


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
 Einstufungsgespräch


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
 Lerngeschwindigkeiten / Bildungsvoraussetzung


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
 Herkunft / Sprache / Schrift


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
 anders, nämlich:      
d)
Konnten die avisierten Zielgruppen erreicht werden? Aus welchen Gründen (nicht)?      
e)
Wie werden die Lernfortschritte der Kursteilnehmenden kontrolliert?      
f)
Bei wie vielen Kursangeboten werden die Lernfortschritte mit standardisierten Überprüfungsverfahren (Tests etc.) gemessen? Im Vergleich zum Total der Kursangeboten: Prozent. Mit welchen Instrumenten (z.B. Prüfung TELC; DELF; CELI)?      
g)
Wie hoch ist der Prozentanteil der Teilnehmenden, der anschliessend weiterführende Kursangebote der Regelstrukturen besucht? Im Vergleich zum Total der Teilnehmenden: Prozent
h)
Wie hoch ist die Abbruchquote der Teilnehmenden während der Kurse? Prozent
i)
Bitte nennen Sie die drei häufigsten Gründe für einen Kursabbruch.      
5
ÜBERPRÜFUNG DES PROGRAMMFORTSCHRITTS/EVALUATION

a)
Welche Instrumente benutzt der Kanton zur Evaluation seines Programms (z.B. externe Evaluation, kantonales Controlling, Berichterstattung Bund etc.)? 

     
Bitte legen Sie wenn möglich Dokumente und Materialen bei, welche im Zusammenhang mit der Überprüfung der Programmentwicklung / Evaluation entwickelt wurden. 

b)
Wie schätzen Sie den Nutzen der Angebote des Programms für die Teilnehmenden im Zusammenhang mit der Alltagsbewältigung bzw. im Kontakt mit der Aufnahmegesellschaft ein? 

     
6
EMPFEHLUNGEN

	Welche Anregungen haben Sie an das BFM (Zusammenarbeit, Umsetzung, Berichterstattung etc.) ? 

     


Anhang 15
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